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Habakuk -+ Weltuntergang = Schlachtung
(Qf f b t4 :17 -2Q ; 19 :1-5)

/  -  - \
Auszüge aus der  Schlachter-Bibel  (  foc 5 i  )

Hab 2:2-4

Da antwortete mir louo und sprach: Schreibe die Offenbarung nieder und grabe sie in Tafeln ein,
damit man sie geläufig lesen kann! Denn die Offenbarung wartet noch auf die bestimmte Zeit, und
doch eilt sie auf das Ende zu und wird nicht trügen. Wenn sie sich verzögert, so warte auf sie, denn

fs ie wi rd gewiss e int ref fen und n icht  ausble iben.  Siehe,  der  Vermessene -  unaufr icht ig  is t  se ine Seele
in ihm; dgr  Gerephte aber  wi rd durch seinen Glauben leben.  IE igene Korrektur  mi t  louo]

t l+"5^ro^r. e.."-.h^l' i- U, lk^^w5,'.1rli.^J

H a D  5 : t - 5

O louo,  ich habe deine Botschaf t  vernommen;  ich b in erschrocken.  O louo,  belebe dein Werk
inmi t ten derJahre!  Inmi t ten derJahre of fenbare d ich!  lm Zorn sei  e ingedenk dgiqer  qarmhe{z igfe i t !
Gott kommt von Teman her und der Heilige vom Berg Paran. /se1l Seine Pracht bedeckt den
Himmel ,  und d ie Erde is t  vo l l  von seinem Ruhm. Ein Glanz entsteht ,  wie L icht ;  St rahlen gehen aus
seiner Hand hervor, und dort ist seine Kraft verborgen. Vor ihm her geht die Pest, und die
Fieberseuche folgt ihm auf dem Fuß. lEigene Korrektur mit louo] i+ Urrf 

1t,x 
,  ,pt-,3^.,?toy

Es ist schon interessant, dass ausgerechnet eine,,Schlachter"-Bibel die Schlachtung von 2/3 der
Menschheit (Sach 13:8,9 mit weltweiter Blutweinkelter Offb 74t!7 -2O;19:1.5) als eingeleitet durch
eine Fieberseuche voraussagt .
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,,Bluttransfusion -was zeigt der heilige Geist?"' \

Auszug aus dem Buch,,Wahre Cnristiche nnbetung (revidiert)" vom 17' Juli 2019' S' 36-41

. Ursprüngliche Fassung (19' Oktober 2003)' S' 35-40 (Deutsch)

auf www.iouo.de
o Englische Fassung (11' Dezember 2006):

,,BLod Transfusion - what does the Holy Spirit show?"

ln: "True Christian Worship", pp 35-40'

auf www.iouo.de
e Revidierte Fassung (17' Juli 2019), 5'36-41- (Deutsch)

auf www.iouo.de, Subdomain: lebenswasserquelle
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L ieber  Mi tmensch,

jetzt wissen wir,.dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden.
Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte
Erde kommen ( Lu ka s 2I:25,26).

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott
selbst einen Ausweg schafft. Gott wil l aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen
die Grundlage für elne neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes
Verschulden abgr auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein
Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten,,Garten Eden-
wird dann Gottes Wille getan werdeä und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im
Vaterunser  be ten  lehr te : , ,De in  Re ich  komme,  de in  Wi l le  geschehe w ie  im H immel  so  auch au f  der
Erde. . . "  (Mat thä  us  6 :101.

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltwejten,,Garten Eden"? Dann lesen Sie
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes
(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger-
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott
wirklich wil l und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle ich lhnen. cott hat die
Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann z-
lh rer  Ret tung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name
erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Re ligionsz uge hörigke it ! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so
zu leben lernen, wie Gott es wil l. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: ,,... gehe in deine Kammern
hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, bis das Zorngericht
{Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: louo ist der Name
Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in
seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als pDF und E-Book)
gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus
10:8). Jeder Mensch hat von cott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens.
Aber die restl iche Software, nämlich das wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der
ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch cottes Hilfe
(Offenbarung 21:6;22:L7). Man känn dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (Matthäus 6:13). wie jede tmpfung enthält daher dje Bibel auch
Stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des
lieben Gottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und einem Segenswunsch

lhr Kurt Niedenführ

P.S.: Zu lhrer Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufäll ig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden.
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Dritter Ubersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuf louo, der Gott vie,er Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde warein Chaos ünd etwas l3ercs und etwas Düsreres überde:n
Spiegel einerTiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, stdch über den Spiegel dieser Wassermassen dah'n. Und louo, der cott vieler Faceuen,
sagte: ,,Es soll hell werdenl" Und es wurde h€ll. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es \€r gut Und loro, der Gott vieler Facetten,
führle einen Kontrast zwjschen dem Hellen und dem Düsteren lierbei, und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem
Düsteren 8ab erdi€ Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine e$te längere Z€it gewesen. Und louo, der
Gott vieler Facetlen, sagte:,.Es entstehe ein abgegrenzter Hrihlraum in der Mi(eder Wassermassen, und er sei dazu da, dieeinen Wassermassen zLr uen anoeren
wassermassen auf Distanz zu hahen!" Und louo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Un<l Iouo, der cott vieler Facerren,
gab dem abSegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ,Almosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es wär eine zweite längere
Zeil Sewesen. Und Iouo, der Gott vleler Facellen, sagte:,,Di€ Wassermassen unterhalb der Armosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und dasTrockene
lverde sichtbarl" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetlen, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und den zusamncnge-zogenen
wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und louo, der Cott vieler Facetten, inspizierte es: es \\ar gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ..Das
Festland sprosse eine Sprossenftille hervor, Samen aussamenden manzenwuchs, einen Fruchtbaumbestandjeweils nach seiner Gättung, der Frucht tl.ägt mit
seinem Samen darin aüfdem Festland:" Und g€üauso wurde es. Und dasFestland brachte einesprossenrule hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs ieweils
nach seinerGattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darinjeweils nach seiner cattung. Und louo, der Gofi vieler Face(en, inspirerre
es: es war gut Und diese Pedode Sing zu Ende und eine neue Periode begann r es war eine dritte längere Zeir gewesen. Und louo, der Got vieler Facetten, sagtc:
..An dem abgegrenzten Hoblraum der Atmosphäre sollen Lichlpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unrerschied zu
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar {ür feste Zeitabschnitte und ftir Tage und Jahrej und sie soiien als Beleuchtungspunxie an oem
abgegrenzten Hohhaum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchtenl" Und genauso wurd€ es. Und louo, der Cott vieler Facetten, sorgre für
die zwei grcßen Lichtpunl(te. den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beteuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren,
und die Sterne. Und louo, der Gott vieler Face(en, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um aufdas Festland hin zu leuchten und den Tag
und die Nacht zu dominiefen. und umeinen deutlichen Unterschied zwischen dem Helien und dem Düstercn zu bekommen. Und louo. der cot vieler Facetten,
inspizlcne es: es waf gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war öine vierte längere Zeit gewesen. Und louo. der Gott vieler
Facetten, sagte:,,Die Wassermassen sollenzum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmelan pulsierendem Leben, und Fliegendes sou über der Erde fliegen vor
dem Hintergrund des abg€Srenzten Hohlraums der Atmosphärel" Und Iouo, d€rGoftvieler Facerren, schufdie großen. riesiSen Seeriere und alles schwimmende
pulsierende t€ben, von dem die wassermassen wrmmcln. jeweils nach seiner GaLrung und alles Fliegende, mir Flügelpäaren ausgesrattet. jeweils nach seiner
Grttung. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Faceti€n, s€gnete sie mit den Wonen: ,,Cebt eure kbenskrafl
weiter und werdet zu mächligen Mengen ünd fiillt die Wassermassen in den Meerenl Und das Fliegende soll zu mächrigen Mengen werden aufder Erdel Unci
diese Periode Sing zu Ende und eine neue Periode begann: es wareinefünfte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland soll
p{lsierendes t€ben jeweils nach seiner Ga(ung hervorbringen, einen Säuget;erbestand. einen Reptilienbestand und sonstiges t-andgetier j eweils nach seiner
Gättung! Und genäuso wurde es. Und louo, der Cott vieler Facetten, machte das ceiier des Festlandes jeweils nach seiner cattulg und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Cattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Calrüng. Und louo, der Gott vieler Facetten,
lnsplzlerle es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Enlsprechung.
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosph:ire und den Säugetierbestand und ales von der Erde und ällen Reptitienbesrand,
der sich aufdem Festland einher bewegt, beaufsichtigen." Und Iouo, der cott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster louos.
des Gottes vieler Facetten, e$chuf er ihn. Männlich und lveiblich erschuf er sie. Und louo, der Gorr vieler Facerren, segnete sie. Und louo, der Gort vieler
Facetten, sagtezu ihnen: ,,Gebt eure lrbenskaft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllrdas Festland und gewinnt es füreuch und beaufsichtigt den
Fischbestand des Meeres und das Riegende in der Atmosphiae und alles Getier, das sich aufder Erde einher bewegll" Und loüo, der cort vieler Facelten. sagle:
,,Beherzigt dasl Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich äuf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen
auss.rmende Baumfrücht aufsich bägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Armosphärc und allem Reprilienbesrand
auf der Erde, wäs immer in sich pulsierend€s kben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essenl" Und genariso wurde es. Und louo, der cotl vieler Faceten,
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es wär sehr gut. Und diere Periode ging zu Ende und eine neue Periode begannr es war eine sechsr€ lün8ere
Zeit g€wesen. Und die Atmosphäre ünd die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und louo, der Gott vieler Facetten. vollbrachre dänn in der siebteo
Iängeren Zeil sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhre auch im Folgenden aus in dersiebten läbgeren Zeir von all seinem werk, das ergemacht
halle. Und Iouo, der Got{ vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sje, weil er in ihrja von ail seinem werk im Folgenden ausruhte, das er,
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fedigstellung eßchaffen hatte. Dies war die ceschichte der Entsrehungstakte vom Eßchaffen-werden der
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der louo, der Gott vieler Facetten, Erde und Hirnrnel machte. Und es gab noch gar keinen Fetdanbau auf dem
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo. der Gott vieler Facetten. ließ es nichr regnen aufdie Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Feslland aufstieg und die ganze Oberuäche des Erdbodens
befeuchtete. Und louo, der Cott vieler Facetten, brachte K-leinstpanikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöchef einen
A(em. so däss er pulsierendes t€ben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem t-ebewesen. Und louo, der Gott vieler Facerren, pflanzte einen Gartenpark in
EDeNrvon Osten her, und er beheimatete donhin den Menschen, den er geformt hatre. Und loüo, def cort vieter Fäcerren, ließ vom Efdboden allerlei
Baumbestand hervorsprossen. damit man Lust am Anblick und auf grtes Essen hat, und den Baum des anhaltenden t ebens inmitlen des cänenDarks und den
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Canenpark zu bewässern; und von do( aus teilte er sich und wurde
zll vier Haupt-Quellflüssen. Eit] Name des erslen ist PUUN. E| ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließl, wo es cold gibt. Und das Gold dieses
tnndes ist rcichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM, Und ein Name des zweiten Stromes isr clHUN. Er isr es, der um das ganze Land KUJ
herumfließt Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR lließt. Und der vie(e Strom ist auch ein gewisser PReT. Und
Iouo, der Gott vi€lef Facetten, nahm den ADeM und füh(e ihn donhin in den Gartenpark EDeN, damir er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist.
Und louo, der Gott vielor Facetten, schtirfte dem ADeM nit lolgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des cartenparks darfs! dü nach Flslusl cssen.
Und andereßeils jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon issr, wirst dü den
endgühigen Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Facetten, sagle: ,'Das Alleinsein isl ftir den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, $ae eiwas,
däs ihm ständig vor Augen ist. Und es hatteja louo, der Gott vieler Facetten. aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur enrstehen lassen und auch
iegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wic er es nennen würde, und so sei dessen Name so. wie der Mensch
jegliches L€bewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen fijr allen Säugetierbestand und für fliegendes cetier des Himmels und fürjedes Tier der
freien Fluf. Und für den Mensch fand er nichls als Helfer. äls etwas, das er srändig vor Augen haben wollre. Und so ließ Iouo, der facerrenreiche cou, einen
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schiiefein. Und er entnahm eine von se;nen Rippen rnd verschloss dann wieder das Fleisch an ;hrer Sratt. Und louo.
der Go( vieler Fncetten. baute diese Rippe, die erdem Menschen entnommen hatte, zu einerFüu um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam). und da
sagte der Adam: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinern Fleisch. Diese werde Münnin (=AJO=Frau) genaDnr, denn
von Mam (=A]J) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fesr zu seiner Frau halten
und sie vy€rden ^ einem Fleischwerden." Und sie waren alle beideNackte, dei Mensch und seine Frau, und sie schamten sich überhaupr nie.

'Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: ,,IOUO - The Name ofCod", Appendix C; U sprich,sch"; H sprich ,,ch..; Q sprich ,,qu..=,,kw:l
Der Ausd rück ,.Iängere Zeil" fußt auflUM=Tag und andere Bed€utungen, vgl. tängenscheidt Taschenwönerbuch Hebräisch-Deutsch. Seite 98

lcb habe diesen Brief(mit älterem Übersetzungsversuch der Schöptungsgeschichle) schon seit vielen Jahren in ganz Deurschland zu Tausenden verschickr.
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Siehe dazu Joannes 17:3 und den Gedanken aus Matthäus 13:12: Wer irgend hat, dem wird gegeben,
bis er in Fülle hat; wer aber nicht hat, dem wird auch noch genommen, was er hat (Anmerkung:
gemeint ist die feste und unverrückbare Lidbe, die nie erkalten kann), vergleiche auch
l.Johannesbrief  4:8.16!

IOUO GOTT IST LIEBE
Aber erkennst und verstehst du ihn?

louos Herz ist bei den Kleinen,
Dass sie auf ewig bleiben die Seinen !

louos Herz ist bei ganz Großen,
Die geistig duften wie schönste Rosen.
Die geben Kraft seinem geplagten Herz,

Damit das Kleine-Lieben macht kei'Schmerz.
So kann er ganz gle ich al l 'Seine l ieben,

Ohn'dass sie Eifersucht im Herz kriegenl
Jeder wird zu vollstem Glück g'führt werdefi,

Wie man's braucht ,  im Himmel und auf  Erden.
Wer irgend hat als louos Kleiner,

Wird sein Gefäß voll krieg€n in Glücks Fülle!
All andre aber bleiben tote Hülle.

Überseh'n und übergangen wird keiner.
Die schönste Rose ist Jesus Christus;

Der macht mit aller Eifersucht jetzt Schluss.
louo sieht stets zuerst die Kleinen;

Er wird wahnsinnig, bleib'n sie nicht die Seinen,
Vor Schmerz in seinem tiefsten Herzensgrunde,

Der doch vol l  is t  von solcher schl immsten Wunde.

- it.1 - t.:t 8 -
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Liebes Trauerhaus,.

das Leben ist so wertvoll, Wie hat man.doch sein lanzes Leben hindurch gekämpft, gebangt,

gehofft, dass das Leben nicht plötzlich zu Ende geht, sei es schon in der Kindheit oder auch

irgendwann bis ins Alter, Wie oft hat man sich geängstigt, dass nichts passiert, dass- einen nichts
eäiH Wie hat man doch mit Bedrückung gesehen, wie um einen herum gestorben wird! Wie viele
da sterben, wie viele da gewaltsam aus dem Leben gerissen werden, wie viele vor lhrer zeit aus
dem Leben scheiden, wie viele auch langwierlg einin KrankheiE- und Sterbeprozess erdulden
müssen, Wie oft hat so manch einer geseufzt und zu Gott gefleht: Erspar mir bitte dasl Wie oftiat
man, wenn man nicht so gotWerbunden war, gedacht: Mir wird schon nichts passieren, ich komme

, schon irqendwie durch, hoffen wir das beste! Lassen wir uns nicht unterkriegen oder lähmen durch
'Todesanäst! 

Doch wie oft war man auch dann seiner Sache nicht so ganz sicher, War rnan
bedrücktär Stimmungl Manchmal dachte man auch: Was ist der Sinn? Warum das alles? Warum
quälst du dich dein Leben lang für ein paar Momente des Freudigseins, des Lachens, der
Befriedigung?
War das denn alles?

JeUt stehen Sie vor den unausweichlichen Tatsachen des Lebens und Sie denken darüber nach,
jetzt wo Sie einen geliebten Menschen durch den Tod verloren haben. Sie können jeEt den'Gedanken 

an Tod ünd Sinn des Lebens nicht gleich wieder verdrängen. Sie sind vielleicht
erschüttert, verzweifelt, hilflos. Mancher ist auch wütend, weil er so hilflos ist. Wir körinen die Welt
und den Lauf des Lebens nicht ändern, Wir sind tieftraurig über den Tod des Geliebten' aber auch
tiefuerzweifett über unsere eigene Situation. All das vermischt sich und wird oft noch bedrückender,
wenn man sieht, wie sachlich unsere Umwelt den Tod einer von uns geliebten Person behandelt.
Da ist wichtig, welches Formular, welcher Trauerdienst, welcher , Begräbnisablauf, welche
Rechnungen däzu, und wie viel Laufereien! Es erscheint unwirklich, dass niemand zu merKen
scheint, aass es hier um Leben gingl Leben! Was ist das doch fÜr ein unerreichbar hoher Wert'
Leben! Was soll da ein Formulaä öer Verlust ist unbezahlbar, unverwaltbar, unvbrstÖllb'ail ]üer

achtet Leben in der Werthöhe wie es tatsächlich wert ist? Ist es ein ,.christlicheP' amerikanischer
Präsident, der Hunderttausende Iraker und Afghanen im Krieg in den Tod. schickt? Ist es der

,,atheistische" China-pa rteiherrscher, der den Arbeitern seines Landes keinerlei UnfallschuEgeseee

äeben will, damit die Wirtscnaft boomt, ungeachtet der Tausenden von Bergleuten und

Fabrikarbeitern, die dadurch jährlich ums Leben kommen, ganz zu.schweiggl yo",9:1 Heeren von

Verkrüppelten und Verstümmelten? Ist es der ,,moslemiscfle" Mullah, der kleine Kinder und viele

Erwachsene zu dem Glauben vÄrleitet, durch eine selbstmordterrorhandlung kämen sie sofort ins

himmlische Paradies?

Wenn man die Einstellung zum Wert des Lebens, wie sie viele Religionen gezeigt haben, so sieht,

verwundert es nicht, oass mancn einer auch von'Gott nicht viel hält, oder glaubt, wenn es ihn gibt'

dann ist er doch der riuupts.l.rüfaig., der,all das Böse zulässt und uns einfach so dahinvegetieren

und sterben lässt. Es ist mancheni Fanr--Trost, wenn am olfenen Grab an Gott gedacht wird' Man

versteht Goft nichfl .Wieso ein solcnes iiUen in Quälerei und dann wird man von Gott zu sich

oenommenl Kann das wirklich trösten?
ilää;ffiü;t ä.eii-i," iilniröJti.ltatuns zum wahren wert des Lebens und zu unserer Ansst,

diesen unschäEbaren wert uniul..',,ttnS', 'nserer Existenz' plöElich zu verlieren? Kann ich mich

denn einem solchen Gott anvertraueni Kann ich ihm trauen und vertrauen?

DerzweckmeinesBr ie fes is t ,TrauerndezutröstenundihnenMutzUmachen,dami t .s ien ichtmi t
solchen Gefühlen artein getaslen sindt oamit sie ihr ureigens-ies HÖchstgut, das sie haben' nämlich

ihr Leben, ihr einziges wirniches Gut, nicht .in., u.r.*.ifätiun Ungä*ittntit ausg^eseEt sehen

müssen, sondern den verstenäriieÄäi, ä"rin".. als einiiqer dieses Leben bewahren und sogar

auf ewise unendliche z.it" '" ' ; ; ; ;;;tt;; k;;; '  io otäöt innerites sictrerheitssefühl und

Zuversicht, ja Wissen un] 
",n'Cur.niä.in 

entwicfef n f<Onnen und auch das Wissen' dass sogar

rhre rieben verstorbenen di.ä';;;;;e leoen nirnt'rnieJnöt rur im11 .vedoren 
haben'

sondern dass dieser cott ur.Ä'ä"n l"Uen-schtitzen frunn, t"foti *-tnn 
"t 

vorbel ist' Dle Blbel gibt

- {);4 J*i" 4z -
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Mit aufrichtigem Beileid und Nitgeftihl und
finden, verblelbe'ich

Ihr Kurt Niedenführ

nn ?^,n 1"r,' t = | 1U9T- .
J \_/

Gottes, der mit Gottes l'{arnen
Mensch hineinläuß und danndieses echte Bild von Gott, und Sprüche 18110 vergleicht den Schuu

verbunden ist, mit einem starken Wehrturm, in den der gerechte
völllg geschtltrt ist, Andere überseEen auch Burg oder Schuuburg'

Man muss Gott,genau kennen lernen und nicht den Oberflächlichen Gedanken' die landläUfig von

Gott vermittelt werden, Glauben schenl(en'
Melne website www,iouo;de *ilL.tnig. Hilfen dazu geben; wichtig aber ist,9.::,S.." selbst Ihre

Bibel in dle Hand nehmen und darln lesen, nachsinnen und auch Gott im Gebet bitten, Ihn€n zu

helfen, ihn zu verstehen. Das erst wird der rechte Trost für Sie seinl

Das Wort des Vaters

Das Woit des Vaters
Wrd nlcht 9ehört,
Das Wort des Vaters
Lesen nur stört.
Das Won des Vaters
Nlemand llebt;
Doch In der Not erbat e/sl

Blelb da, erglbt
SIch aüch nlcht Elelch der segen,

Spricht doch auch nlchb dagegen,
Dles Wort noch welter lmmer dnzusehenl

Glaub mlr: Bäld wlrd's dlr wlrkllch besser gehen

Blelbst du für lmmer dann dabel,

Dlr ewlg Glilck beschleden sei.

Jesus fohrt zu louo.
lesus führt uns zur Blbel.
Dlese ftlhrt zu louo,
Befrelt von Jedem Übel!.
Jesus kennt ganz Iouo .

Er zelgt lhn uns voll wssen,

Wlssen, das sonst nlrgenowo
Als dort wlrd so umrlssen.
louo gab uns dles Wort,
Gab Wlssen, Wahrhelt, Elnslcht;

Zelgt Llebe uns, dle wahre dort,

la Leben, Hellung, Glücksllcht,
Der Vater uns llebt hmefort;
seln Wort ziJm Lebdn Recht sprlcht

dem Wunsch, Sie mögen den echten wahren Trost

Ewlg Leben? Wer?

Jeder, der geboren,
'lst auch auserkoren, ,
E\r/lg elnst zu leben,
Falls dles lst seln Streben,
Und er nlemals aufulbt,
Recht zu tun, das Gott llebtl
Ewlg soll dann leben,
Dem dles lst seln Stfeben.

BIs zu dlesem zlele -

Dles wär' Gottes Wllle -

louo sollst'l leben;
Dann dles Zlel wlrsi' krlegen
Als eln echt Gerechter,
Warst Du auch eln Schlechterl
Denn du konnt'st dlch ändern,
Wolltest doch nlcht kentem/
Auf der Fahrt durchs Leben.
Denn dles wurd'deln Streben.
Ewlg wlllst du leben,
Ganz danach Jetzt strebenl
wlll dlch hlndern elner
Oder auch ganz vlele,

So lst Ja doch kelner
Wle louos Wllle
Stark, dlch zu befrelen,
Wenn sle noch so schrelenl
Mach nur dles deln Streben,
Gott deln Alles gebenl

von Kurt NiedenfÜhr

^ u
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Das Blut der Heiligen vergossen? Oder zu Recht exkommuniziert (2. Joh 9)?
(Vgl .  Mt  18:17;  1.Kor  5:11-13;  1.  T im 1:L9,20;

vgl. auch Offb 2:IO; 4i8;6:9-11; 8:10,11; 9:5j 1.1:10; 1.3:10; L4:8,1,2; 18:24}

lch ergreife Gelegenheit, kurz zu erklären, warum dieser Text in 2. Joh 9 nicht vom Grüßen
Auseeschlossener  sor icht :

I
Das Wort  für , ,Gruß" und , ,Grüßen" is t  im 2.  Johannesbr ief  dor t  in  den Versen 9-11 e in anderes ä ls  bei
den Grüßen am Schluss des Bibelbuches. louo hat also von Anfang an gewusst, was man aus so
einem Text machen könnte als Bosheitl Die Bosheit ist Machtstreben statt Liebel Das Grüßen am
Schluss ist das, was man eigentlich als.Grüßen versteht.

Das Grüßen in  2.JoÄ 9-11 kann aber  etwas anderes auch heißen: , , in  Übereinst immung sein mi t " ,
, ,übere inst immen"!  A lso is t  gemeint :  , ,Recht  geben!"

Grüßen darf man sie anstandsweise ohne welteres! Das gehört zum Anstand. louo bekämpft doch
keinen Anstand.  Wir  so l len mi t  a l len Menschen in  Fr ieden leben (Röm j .2 :18) .

Wohlgesagt :  Die Lehre Chr is t i  muss es sein,  von der  man n icht  abweichen dar f l  Nicht  d ie Lehre e iner
Sekte,  e ines Wacht turms und ähnl ichem (s iehe Wahre chr is t l iche Anbetung auf  www. iouo.de,  auch
rev id ier t  und engl isch)

Nochmals aufr icht ig  crüße der  L iebe in  Chr is tus

Euer Kur t  und Fami l ie

Hesekiel Kap. 34 zeigt, dass louo die durch Ausschluss versprengten mageren Schafe, die von den
Hirten nur getreten wurden, wieder sammelt und sie viel eher rettet als feiste Schafe und Hirten, die
nur sich selbst weiden (Vgl. Jeremia Kap. 23).

Das bestätigt das fünfte siegel aus offenbarung, wo gezeigt wird, dass solche geistig Getöteten sofort
von louo weiße Gewänder des Gerechtigkeit und Unschuld bekommen, so dass sie zur großen
Volksmenge der Harmagedon-überlebenden gehören werden (Offb 7:9ff).

Auch wer einen Propheten akzeptiert, obwohl er verfolgt und ausgeschlossen (=exkgmmuni2;.rU
wurde, erhält auch selbst eines Propheten Lohn (Mt 10:41)!

Also habe niemand Angst, sich mit solchen unschuldigen Ausgeschlossenen einzulassen. wer sie
aufn immt,  n immt hohe Engel  auf  (Heb 13:2) .

* $;"1- \lr. /4 -
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och e in  oassendes Bi

@ - + tl rö).u \=/-.r.-

Christen (Auswahl der Braut)

I o ü o
Y Y------------r-
lsrael, später Juden (Messiasvorbereitung)
Segen Berg Fluch
Gerisim Eerg Ebal

W = O--_--r.-__-
Patriarchen (von Adam bis Mose)

u - ,

@ - ,

Vgl.: Bibelanfang

A B R A J I T B R AI  OUO

Zuerst Reinheitl Das Erste des Kleides ist Reinheit der lnsel des Seins:
fBuch Nr.1)

Segelohren: -+ lst die Insel des Seins Gott,
etwa?

[Wurzeln des Baumes ]
- von Ewigkeit her -
neutral für Gott den Vater
vor aller Schöpfung
und bis zum sündenfall

männlich für Gott, den Vater - F

Schöpfers und das Männliche I
des Ny'annes seiner Schöpfung ü

kindlich für Gott, den Vater E
a Werdet wie kleine Kinder! &
Gott lebt dies immer vor, H
macht sich stets zum g'
Kleinsten, zum Dienet z
(=obed) 3.

2
weiblich für Gott, den Vater =
+ Gesetz der Liebe = L
= das Mütterl iche Gottes 3

l.

IKrone des Baumes ]
- bis in alle Ewigkeit -
neutral für Gott den Vater

Vergleiche-+Welt der Auferstehung:
Die Letzten werden die Ersten sein,

Bemerkunq: Es gab schon Bäume mit Krone
als Wurzelwerk und Wurzeln als Krone mit
Früchten (falsch herum eingepflanzt)

ALOIM ATO JM

Von Gotl, von Dir, vom Namen

/Ä \  ,  a \ - x /{/-u tr-\l - u\-_=Y,-
Lebende nach der  Schlussprüfung
(Ewige Zukunft)

E

{

${

l1

3e

.D

c

5
5

.D

a.
f

E

F ; ! a

das Sein
7\

A r { o u o l A L
.--\o./ ' r
Insel i7 Gott,

Oder:

-.,<-1 Reinheit, Sohn (Aramäischl

/ 
sR\l  auch Grab, auch Nachforschen

A llO U gA L -+ lst Reinheit (oder Sohnschaft oder Grab oder Nachforschen) die Insel des Seins Gottes
.,-\ O ,/.-,- etwa?
rnier { cott.

7

ß-{ -1.l' '2.c -

Lebende naöh Harmagedon
(Wiederherstell ungszeit)
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Noch e in  oassendes Bi lc
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/Ä\ -+ /Ä\ - >),
L^l - U\

Po

=
(D

[Wurzeln des Baumes ]
- von Ewigkeit her -
neutralfür Gott den Vater
vor aller Schöpfung
Lrnd bis zum sündenfall

E

äLebende nach der  Schlussprüfung
I  twtge zuKunrt i

I -) J O U @

g

5

männlich für Gott, den Vater
: das Väterliche des
schöpfers und das Männliche
des Mannes seiner SchöpfungLebende nath Harmagedon

(Wiederherstellungszeit)

o

e.
f

@ [ @
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kindl ich für Gott,  den Vater
3 Werdet wie kleine Kinder!
Gott lebt dies immer vor,
macht sich stets zum
Klejnsten, zum Diener
(=obed)

o

Christen (Auswahl der Braut)

U --) I o [ @
weiblich für Gott, den Vater
4 Gesetz der Liebe =
= das Mütterl iche Gottes

z

s
z

?.lsrael, später Juden (Messiasvorbereitu ng)
segen Berg Fluch
Gerisim Bers Ebal

rö)
\Y/ W = C I

--_ IKrone des Baumes ]
- bis in alle Ewigkeit -
neutralfür Gott den Vater

=.

Patriarchen (von Adam bis Mose)
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Dritter Ubersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (ais es noch keine Sünde gab, also große Reinheir)

An einem Anfang erschuflouo, der Gott v;eler Facetten, die Himmelund die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas t€eres und etwas Düsleres über dem
Spiegel einerTiefsee. Und bin wind louos, des Gottes vieler Facetten, strich uber den Spiegel die$er wassermassen dahin. Und louo, def corr vieler Facetten,
sagtc: ,,Es soll hell werdenl" Und es wurde heil Und louo. der Goll vreler Face(en. rnsprzierte dieses Helle: es \r"r gut. Und louo, der cott vieler Facerten.
lührte einen Konlräst zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und louo, der Co11 vieler Facetten, gÄb dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem
Düsteren gab er die Bezeichnung,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begannr es wareine erste längere Zeit gewesen. Und louo. dcr
Goll vieler Face(en, sagle: ,,Es entstehe ein abgegrenz(er Hoilräum;n def Milte Jer wassermassen, und ersei dazu da, die einen wassermassen zu den anderen
wassermitss€n auf Distanz zu haltenl" Und louo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hieh so die wassermassen unterhalb des
abgegrenzten Hohlraums ar den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohhaums aufDistanz. Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetren,
gab dem abgegrenzlen Hohkaum die BezeicbnunB ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Endc und eine neuc Peiode begann: es war eine zweire längere
Zeit gewesen Und louo, d€r Gott vieler Facetten, sagle:,,Die Wass€rmassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und dasTrockene
werde sichtbar!" Und genauso \rurde es. Und louo, d€r Gott vi€ler Facett€n, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und den zusammengezogenen
wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere . Und Iouo, d€f Gott vieler Facetten, inspizierte es: es \'lar gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagter ,,Das
Festland sprosse eine Sprossenfille hervor. Samen aussamenden manzenwuchs, einen FruchtbaumbesLand jeweils nach seiner cattung, der Frucht rrägt mit
seinem Samen darin aufdem Festland!" Und genauso \$rde es. Und das Festland bracht€ eine Sprossenfiille heNor, Samen aussamenden Pflanzenwuchsjew€ils
näch seiner Ga(un8ündeinen Baumbestand, der Frucht tfägt mit seinem Samen darinjeweils nach seinercattüng. Und louo, der cot vielerFaceten, inspizierte
csi es war gul. Und djese Per;ode Sing zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte IängereZeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetlen, sagte:
,,An dcnr abgegrenzlen Hohhaum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nachr einen deurlichen Unrerschied zu
bekommeni und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für fesle Zeitabschnille und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an denr
abgegrenzten Hohhaum der Atnosphäre dienen, um auf das Festländ hin zu leuchtenl" Und genauso \,!urde es. Und Iouo, der Corr vieler Facetren, sorgte f-ür
die zwei großen Lichtpunkie, den großen Beleuchtungspunkt. um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleüchtungspunkt, um die N.rchr zu dominieren,
und die Sterne. Und louo, der Cott vieler Faceiien, gab sie an den abgegrcnzten Hohlnum der Atmosphäre, um aufdas Fesrland hjn zu leuchren und den'l'ag
und die Nachl zu dominiercn. und um einen deutlichen Untersch;ed zw;schen den Hellen und dem Düsleren zu bekommen. Llnd louo. der Co vieler Fäcetten,
inspizierte es: es war g!t. Und diese Periode ginS zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und louo, def Gott vieler
I :acet ten.saSle, ,Diewassermassensol lenzumWimmelnkommenvor lauterGewimmelanpuls ier€ndemLeben,undFl iegendessol lüberderErdef l iegenvor
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums derAtmosphäre!" Und Iouo, derCott vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmelo, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mir Flügelpaaren ausgestarrer, jewdls näch seiner
Gattung. Und louo, der Gott vieler Facetlen, Inspiziertc es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: ,,cebr eure Lrbenskrnft
weiler und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erd€1" Und
diese Periode Sing zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine ftinfte längere Zei! gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das FestlaDd soll
pulsierendes bben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbeständ, einen Reptiiienbestand und sonstiges tnndgetier j eweils nach seiner
Gatlungl" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Face(en, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner catung nnd auch den
Säugetierbeständ jeweils nach seiner Gattung und alleö Reptilierbestand de.s Erdbodens jeweils nach se;ner Carlung. Und louo, der cott vieler Faceucn.
Insplz,erte esl es war 8ut. Und louo, der Cott vieler Facetlen, sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unser€r Entsprechung.
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und al&s von der Erde und allen Reptilienbestand,
dcf sich aufdem Festland einhef bewegt, beaufsichtigen." Und Iouo. der Gott vi€ler Facetten, schufden Menschen nach seinen Musrer. Nach dem Musrer louos,
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weibljch erschuf er sie. Und louo, der Gort vieler Faceuen, segnere sie. Und louo. der cot vieler
Facetten. sagle zu ihneni .,Gebt eure t€benskraft weiEr Lrnd werdet zu mächtigen Mengen und fiillr das Fesdand und gervinnt es für euch und beaufsichrigr den
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Ceder, das sich aüfder Erde einher bewegt l" Und Iouo, der Go( vieler Flcetren, sagte:
.,BchcriSt dasl lch gebe euch auen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der gan?€n Erde befindet, und jeden Baum. der Samen
atrs$mende Baumhucht aufsich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Lnndgetier und allern Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand
auf der Ede. was immer in sich pulsierendes L-eben trägl, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essenl" Und genauso wurde es. Und louo. der corr vieler Facerten.
inspiziene alle$, was er gemacht ha(e, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Endc und ein€ neue Periode begann: es waf eine sechste Iingere
ileil gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbrachl. Und louo. der cou vieler Faceften, vollbrachte dnnn in der siebten
llingercn Zeit sein werk, das er gemächt hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der s'ebten längeren Zeit von äll seinem werk, das er genracht
hrtte. Und lolro, der Gott vieler Fäcetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihrja von äll seinem Werk im Folgenden rusmhre, das €r,
hrc, der Cotl vieler Facelten, schon bis zu gewisser Fedigstellung erschaffen hälte. Dies wardie Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen werden der
Hinrmel und der Erde in der längeren Zrit. in der louo. der Co( vieler Facetrcn, Erde rind Hinunel machte. Und es gab noch gar keinen FeldaDbau auf dem
Festland. und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facercn, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Mcnschen. w€r hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Feslland aufstieg und die ganze Oberfläche des ErdbodeDs
befeuchtete. Und loüo, der Cott vieler Facetten, brachte Kleinstpanikelchen d€s Erdbodens in die Form de$ Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen
Alenl. so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem t-ebervesen. Und louo, der Cott vieler Facellen, pflanzte ein€n Cartenpark in
EDeN von Osten her, und er beheimatete dorhin den Menschen, den er geformt hätre. Und louo, der Colt vieler Facelten, ließ vom Edboden allerlei
Bäunrbesland hervorsprossen, damit man Lust am Anblick ünd äuf gutes Essen hat, und den Baum des anhalr€nden Lebens inmirren des carrenparks und den
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudehe heraus von EDeN, um den cartenpark zu bewässern; und von dort aus teihe er sich und wude
zu vier HarpcQuellflüssen. Ein Name des ersten jst PIJUN. Er ist es, der um das ganze l-and des HUILO herunffießl, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses
Länder ist reichlich. Dorl gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stomes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze länd KUJ
herumnießt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vie(e Strom ist auch ein gewisser PReT. Und
louo, der Gott vieler Facelten, nahm den ADeM und fühne ihn dorthin in den Canenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist.
Und louo, de. Gott vieler Facetten, schärIte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Vonjedem Baum des Gartenparks darfSt du nach Esslust essen.
Und andereßeits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht esseni denn an dem Tag, an denr du davon issr, wirst du den
endgültiSen Tod sterben. Und louo, d€r Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Alleinsein isr ffr. den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilit machen, wje elwäs.
das ihm sländi8 vor Augen is1. Und es hatte ja Iouo, der Go( vieler Facetten, äus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur enrsrehen lassen und auch
iegliches FlieSende des Himmels. ljnd $o brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, rvie dcr Mensch
iegliches l.€bewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und ftjrjedes Tier d€r
freien Flur. Und Für dcn Mensch fand er nichts als Helier, als etwas, das er ständig vor Augen haben wolhe. Und so ließ louo, der facerrenreiche Cott. einen
'lief:schläf über den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Start. Und 1ouo.
derColl vieler Facellen, baute diese Rippe, die erdem Menschen enhommen hatte, zu eincr Frau um. und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da
sag(c der Adam: ..Drese isl dies€s Md endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt. denn
lom Männ (=AU) isl diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau hallen
und sre werden zu einem Flejsch werden." Und sie *zren alle beideNackte, derMensch und seine Frau. und sie schämten sich überhaupt nie.

'Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: ,,IOUO - The Name ofGod", Appendix C; U sprich ,,sch"; H sprich ,,ch"; Q sprich ,,qu'!,,kw l
Der Ausdruck,.län8ere Zeil" fußt auflUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwö(erbuch Hebräisch-Deutsch. Seite 98

lch habe diesen ßrief(nit ülterem Ubersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahrcn;n ganz Deurschland zu Tausenden veßchickr.
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Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffen-
gefahr, Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben
und Hurr ikane,  Aids und Epidemien,  Armut  und Not  und so wei ter  s ind uns a l len zu tägl ichem Brot
geworden. Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in
der Endzeit dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die
Menschen weder aus noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der
Dinge,  d ie über  d ie bewohnte Erde kommen (Lukas 21:25,26) .

Ein echter christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott
selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese
sol len d ie Grundlage für  e ine neue Wel tordnung h ier  auf  Erden b i lden,  wenn d iese Wel t  durch
eigeneS VerscHulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll
dann ein Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. ln diesem weltweiten
,,Garten Eden" wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den
Appet i t ,  wenn er  im Vaterunser  beten lehr te: , ,Dein Reich komme, dein Wi l le  geschehe wie im
Himmel  so auch auf  der  Erde. . . "  (Mat thäus 5:10) .

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden',? Dann lesen
Sie Tag für  Tag in  lhrer  Bibel ,  lesen Sie s ie ganz durch,  und werden Sie so zum Täter  des Wi l lens
Gottes {Jakobus I:22-251 Josua L:8; Psalm 1:1-3)! lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen
Bibelausleger- und damit Bibelve rd rehe r-Kirche n in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst
heraus, was Gott wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren ! Das empfehle
ich lhnen. Gott hat die Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre (ernaussagen verstehen
können.  Das a l le in  kann zu lhrer  Ret tung genügen.

Mögl icherweise kann lhnen e in wenig meine Homepage hel fen:  www. iouo.de.  Dor t  wi rd Got tes
Name erk lär t  und e in ige Anhal tspunkte für  lhr  Kennenlernen der  Bibel  gegeben.  Es geht  näml ich
nicht um eine neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass sie ganz für sich in lhrenr
privaten Zuhause so zu leben lernen, wie cott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,2L: ,,.._
gehe in  deine Kammern h inein und schl ieße deine Türen h inter  d i r  zu l  Verb i rg d ich e ine kurze Zei t .
bis das zorngericht (Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung;
louo ist der Name Gottes) aus seiner wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechen-
schaft wegen ihrer verschuldung zu ziehen." Bedenken sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig.
sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens
Diskussionsbeiträge.

Auf der website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und urtext; als pDF und E-
Book) gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind
(Mat thäus 10:8) .  Jeder  Mensch hat  von Got t  e in Gewissen mi tbekommen, quasi  das BIOS der
Hardware des Herzens. Aber die restliche software, nämlich das wort cottes, das muss sich jeder
selbst durch das Lejen der ganzen Bibel in sein Herz einprogra mmieren. Das bewirkt ein leichteres
Leben durch Gottes Hilfe lOffenbarung ?L:6; 22:L7\.

Mi t  Dank für  lhre Aufmerksamkeir .
und e inem Segenswunsch

lhr  Kur t  Niedenführ

P.5. :  Zu lhrer  Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzeichnissen. sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden.
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